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Vorwort der Herausgeberin
Preface by the editor

Universitätsprofessor Dr. Jörg Pfadenhauer feiert am  
01. Februar 2010 seinen 65. Geburtstag. 

Die Beiträge in dieser Festschrift wurden von befreunde-
ten Kollegen, wissenschaftlichen Weggefährten und ehe-
maligen Doktoranden verfasst, um sein akademisches 
Werk zu würdigen. 

Dabei wurde besonders darauf geachtet, dass seine For-
schungsschwerpunkte Vegetationsmanagement und Re-
naturierung, die er über viele Jahre an seinem Lehrstuhl 
für Vegetationsökologie an der Technischen Universität 
München in Weihenstephan aufgebaut und verfestigt hat, 
umfassend in dieser Festschrift abgebildet sind. Deshalb 
spannen die Beiträge einen Bogen über das Vegetations-
management verschiedener Ökosysteme, angefangen bei 
Wäldern über Moore und Feuchtgebiete über Kalkmager-
rasen bis hin zu urbanen und agrarisch genutzten Lebens-
räumen.

Der zeitliche Rahmen für diese Festschrift war so eng, 
dass sich einige Weggefährten Jörg Pfadenhauers nicht 
beteiligen konnten. Dennoch ist eine Zusammenschau 
dessen entstanden, was die Wissenschaft und viele Stu-
denten Jörg Pfadenhauer verdanken: die Erforschung 
und Vermittlung wie Vegetation in ihrer spezifischen Dy-
namik in verschiedenen Ökosystemen funktioniert. Dies 
ist ein unschätzbarer Beitrag, da die Forschungsergebnis-
se das Vegetationsmanagement und die Renaturierungs-
ökologie auf der ganzen Welt beeinflussen.

Diese Festschrift stellt aber kein Resümee und keine End-
station dar, sondern einen Anfang; einen Anfang für neue 
Forschungen, Fragestellungen und Themen sowie für ei-
ne Auseinandersetzung mit bereits erarbeiteten Ergeb-
nissen.

Wir freuen uns sehr, dass die Bayerische Akademie für 
Naturschutz und Landschaftspflege in Laufen, in deren 
Präsidium Prof. Dr. Jörg Pfadenhauer seit 1997 tätig ist, 
mit dieser Festschrift seine wertvolle Arbeit, seine Im-
pulse und seine Verdienste in der Vegetationsökologie 
und der Renaturierung würdigen kann. 

Ich danke allen, die zu dieser Festschrift beigetragen ha-
ben, besonders Herrn Dr. Harald Albrecht und Frau Dr. 
Daniela Röder vom Lehrstuhl für Vegetationsökologie. 
Und ich danke allen Autorinnen und Autoren für ihre 
spontane Begeisterung und ihre Beiträge. 

Stellvertretend für viele gratuliere ich ihm als Schriftleite-
rin der Akademie und als ehemalige Studentin Jörg Pfa-
denhauers ganz herzlich und wünsche ihm Gesundheit 
und weiterhin viel Erfolg. 

Möge sein Forscherdrang nie versiegen, sondern weiter 
die Wissenschaft bereichern.

Laufen im Dezember 2009

 
Ursula Schuster

Vorwort 
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Durch Ausdehnung und Intensivierung der Landnut-
zung wird die Leistungs- und Funktionsfähigkeit der 
Natur weltweit in immer größerem Ausmaß beein-
trächtigt. So kalkuliert DAILY (1995), dass durch die-
se Entwicklung schon ca. 43% der von Vegetation 
bedeckten Landoberfläche ihre für den Menschen 
relevanten Leistungen nicht mehr voll erfüllen kann. 
Obwohl die Europäische Union in den letzten Jah-
ren erhebliche Anstrengungen unternimmt Arten 
und Lebensräume zu schützen, geht auch hier die 
Biodiversität weiter zurück (EUROPEAN ENVIRON-
MENT AGENCY 2009). Unter diesen Bedingungen 
gewinnen einerseits das naturschutzorientierte Ma-
nagement noch „intakter“ Ökosysteme, andererseits 
auch die „Renaturierung“ von geschädigten Lebens-
räumen zunehmend an Bedeutung. Als Renaturie-
rung definiert die Society for Restoration Ecology 
International (SRE 2002) einen Prozess, der die Re-
generation von Ökosystemen, die degradiert, gestört 
oder zerstört wurden, unterstützt. 

Zahlreiche Gründe sprechen dafür, naturschutzfach-
lich hochwertige Ökosysteme zu erhalten beziehungs-
weise zu renaturieren. Hierdurch werden lebens-
wichtige Ressourcen erhalten (Güter und Leistun-
gen), der Klimawandel abgeschwächt (zum Beispiel 
durch CO2-Fixierung), gefährdete Pflanzen geschützt 
und ästhetische Qualitäten gefördert (HARRIS et al. 
2006, MACDONALD et al. 2002). Da natürliche Öko-
systeme in vielen vom Menschen besiedelten Regio-
nen der Erde selten geworden sind, wurden auch 
anthropogen entstandene Lebensräume zum Objekt 
von Naturschutzmanagement und Renaturierung. 
Da solche, oft durch historische Formen der Land-
nutzung entstandene, Biotope wie Magerrasen, Hei-
den oder Feuchtwiesen ein geringeres Potential zur 
Stoffretention haben als die natürliche (Wald-)Vege-
tation, stehen beim Naturschutzmanagement dort 
eher die Biodiversität und kulturelle Aspekte im Vor-
dergrund als die Leistung im Stoffhaushalt.

Um den angestrebten Zustand naturschutzfachlich 
hochwertiger Ökosysteme zu erhalten oder – nach 
Degradation – wieder herzustellen, bedarf es geeig-
neter Methoden und Instrumente. Die Erprobung 
und Entwicklung von Verfahren zur (Wieder-)Her-
stellung dieser Zustände ist das Aufgabenfeld der 

Renaturierungsökologie („restoration ecology“ ), die 
Erhaltungsmaßnahmen sind dagegen das Arbeits-
gebiet der „conservation biology“, die hier frei mit 
„Naturschutzmanagement“ übersetzt wird. Beide 
Arbeitsgebiete haben sich inzwischen als eigene 
wissenschaftliche Disziplinen etabliert (YOUNG 2000, 
ZERBE et al. 2008).

Die Entwicklung solcher Strategien zum Naturschutz-
management und zur Renaturierung ist seit den frü-
hen 1980er Jahren ein zentraler Forschungsschwer-
punkt am Lehrstuhl für Vegetationsökologie in Wei-
henstephan unter Leitung von Prof. Dr. Jörg Pfaden-
hauer. Dort wurde in diesem Zusammenhang ein 
breites Spektrum verschiedener Ökosysteme von 
Mooren und Feuchtgrünland über Kalkmagerrasen 
bis hin zu urbanen und agrarisch genutzten Lebens-
räumen bearbeitet. Da sich die Gefährdung und Zer-
störung naturschutzfachlich wertvoller Lebensräume 
nicht auf Mitteleuropa beschränkt, hier aber ande-
rerseits vielfältige Erfahrungen zum Schutz und Ma-
nagement bedrohter Ökosysteme vorliegen, wurden 
in den letzten Jahren auch Savannen und Graslän-
der in Südamerika und im südlichen Afrika in das 
Untersuchungsprogramm mit einbezogen. 

Im vorliegenden Band der Laufener Spezialbeiträge 
werden die dabei gewonnenen Erkenntnisse zu einer 
wissenschaftlichen Publikation zusammengestellt. 
Um die Palette der behandelten Methoden und Le-
bensräume zu erweitern und fachlich abzurunden, 
haben dazu neben den aktuellen und ehemaligen 
Lehrstuhlmitarbeitern auch renommierte Wissen-
schaftler aus benachbarten und „befreundeten“ In-
stituten beigetragen. Ergebnisse aus aktuellen For-
schungsprojekten werden dabei ebenso präsentiert 
wie Übersichtsarbeiten zum gegenwärtigen Stand 
von Renaturierung und Naturschutz in bestimmten 
Ökosystemen. Ein deutlicher Schwerpunkt der Un-
tersuchungen liegt im Bereich der Biodiversität der 
Vegetation. Einzelne Beiträge fokussieren aber auch 
den ökosystemaren Stoffhaushalt und das Klima.

Die Beiträge im ersten Teil dieses Bandes behan-
deln die Vegetationsentwicklung und das Vegeta-
tionsmanagement in natürlichen und naturnahen 
Ökosystemen. So thematisieren Anton Fischer, Ha-
gen Fischer und Ulrike Lehnert die Dynamik der 

Einführung

Naturschutzmanagement und Renaturierung 
mitteleuropäischer Ökosysteme 
mit einem Ausblick auf subtropische Grasländer und Savannen

Nature conservation management and restoration of Central European  

ecosystems with an outlook on subtropical grasslands and savannas

Harald ALBRECHT
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Pflanzendecke auf Lawinenbahnen im Kerngebiet 
des Nationalparks Berchtesgaden, wo sich das Na-
turschutzmanagement gerade über die Unterlassung 
menschlicher Eingriffe definiert. Im folgenden Arti-
kel von Jörg Ewald werden die im Zuge des globa-
len Klimawandels zu erwartenden Veränderungen 
FFH-geschützter Wälder analysiert und Möglichkei-
ten eines angepassten Waldmanagement aufgezeigt. 
Thema der anschließenden Beiträge sind Feuchtge-
biete und Moore, denen sowohl von ihrer Biodiver-
sität als auch von ihrer Funktion im landschaftlichen 
Stoffhaushalt her eine besondere Bedeutung zu-
kommt. Hier gibt Frank Klötzli einen Überblick über 
Maßnahmen, Erfolg und Empfehlungen aus Renatu-
rierungsprojekten in verschiedenen Feuchtgebieten 
am nördlichen schweizer Alpenrand. Langzeitmoni-
toring und Erfolgskontrolle von Renaturierungs-
maßnahmen in abgetorften und wiedervernässten 
Regenmooren des deutschen Alpenvorlandes be-
schreiben anschließend Poschlod und Mitarbeiter. 
In der Diskussion fordern die Autoren, dass in Zu-
kunft auch die Renaturierbarkeit als wichtiges Beur-
teilungskriterium für die Nachhaltigkeit von Moor-
nutzungen herangezogen werden sollte. Die Klima-
relevanz der Nutzung von Moor- und Feuchtgebieten 
ist Gegenstand der von Matthias Drösler vorgestell-
ten Untersuchungen. Sie zeigen, wie stark Art und 
Intensität der Landnutzung den Haushalt klimarele-
vanter Spurengase beeinflussen und letztendlich 
entscheiden, ob diese Flächen als Quellen oder Sen-
ken für diese Stoffe fungieren. Dass sich über einen 
Zeitraum von vier Jahrzehnten auch in der mitteleu-
ropäischen Kulturlandschaft der Zustand von oligo- 
bis mesotrophen Fließgewässern nicht zwangsläufig 
verschlechtern muss und dass sich auch in neu an-
gelegten Fließgewässern artenschutzfachlich hoch-
wertige Pflanzengemeinschaften etablieren können, 
zeigen die Untersuchungen von Alexander Kohler 
und Uwe Veit.

Das Naturschutzmanagement in Ökosystemen, die 
maßgeblich durch historische Formen der Landnut-
zung entstanden sind, ist Gegenstand der weiteren 
Beiträge. So gibt Kathrin Kiehl einen Überblick über 
die Perspektiven, die sich aus 14-jährigen Dauerunter-
suchungen in der Münchner Schotterebene für die 
Neuanlage von Kalkmagerrasen ergeben. Teilaspek-
te wie die Etablierungsmethoden für schlecht über-
tragbare Zielarten oder die Effizienz von verschie-
denen Varianten der Neuanlage für die Etablierung 
von Kryptogamen sind Thema der Untersuchungen 
von Daniela Röder beziehungsweise Michael Jesch-
ke. Die Bedeutung von diasporenökologischen Merk-
malen und Prozessen für den Renaturierungserfolg 
naturschutzfachlich hochwertiger Auwiesen ist 
Schwerpunkt der Arbeit von Tobias Donath und sei-

nen Mitautoren. Im Beitrag von Gisbert Kuhn, Fran-
ziska Mayer und Sabine Heinz wurden zahlreiche Be-
stände des Wirtschaftsgrünlandes daraufhin analy-
siert, wie sich das bayerische Kulturlandschaftspro-
gramm auf die Biodiversität auswirkt. Im nächsten 
Kapitel geben dann Harald Albrecht, Franziska Ma-
yer und Klaus Wiesinger einen Überblick über die 
Möglichkeiten zum Schutz der Artenvielfalt und der 
gefährdeten Arten in Ackerflächen – einerseits indi-
rekt über die Bewirtschaftungssysteme wie den 
ökologischen Landbau, andererseits direkt über Ar-
tenschutzmaßnahmen. Das Naturschutzmanagement 
im urbanen Raum wurde in der Literatur bislang 
eher selten thematisiert. Sukzession und Manage-
ment auf einer besonders artenreichen Eisenbahn-
brache in München sind daher Gegenstand des Bei-
trages von Harald Albrecht und Mitautoren. In der 
Arbeit von Norbert Kühn und Alexander von Birge-
len geht es um die Artenausstattung urbaner Grün-
flächen und deren naturschutzfachliche Aufwertung 
durch einheimisches Pflanzenmaterial. Die letzten 
zwei Beiträge behandeln Analysen zur nachhaltigen 
Nutzung von subtropischen Ökosystemen. Am Bei-
spiel des Wald-Graslandmosaiks in Südbrasilien zei-
gen Hermann und Mitautoren, welche Bedeutung 
anthropogene Störungen für die Erhaltung der natür-
lichen Graslandstandorte, die unter heutigen Klima-
bedingungen baumfähig geworden sind, zukommt. 
Großstädte liegen weltweit bevorzugt dort, wo eine 
hohe standörtliche und organismische Vielfalt gün-
stige Vorraussetzungen für die Gründung von Sied-
lungen bietet (CINOTTA et al. 2000). So belegen Wolf-
ram Adelmann und Gerhard Overbeck auch für die 
südbrasilianische Millionenstadt Porto Alegre, wie die 
Siedlungsausweitung dort naturschutzfachlich wert-
volle „Campos“-Grasländer bedroht. Auf der ande-
ren Seite stabilisieren die im urbanen Umfeld beson-
ders häufigen Feuer wiederum die Wald-Grasland-
Grenze und tragen so zur Offenhaltung dieser arten-
reichen Grasländer bei.

Ziel des vorliegenden Bandes der Laufener Spezial-
beiträge ist es, einen breiten Überblick über For-
schungsstand und aktuelle Entwicklungen im Natur-
schutzmanagement und in der Renaturierung ver-
schiedener Ökosysteme zu geben. Die Bedeutung 
dieses Unterfangens bringt der weltweit renommierte 
Biologe Edward O. WILSON (1988) auf den Punkt, in-
dem er prognostiziert, dass nach der gegenwärtigen 
Phase der Ökosystemdegradation und -zerstörung 
eine Ära der Renaturierung folgen wird.

Dieser Band ist Jörg Pfadenhauer gewidmet, der 
2010 seinen 65. Geburtstag feiert. Er hat in For-
schung und Lehre einen entscheidenden Beitrag zur 
Naturschutz- und Renaturierungsökologie geleistet. 

Harald ALBRECHT Naturschutzmanagement und Renaturierung mitteleuropäischer Ökosysteme
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